
Röddenau 

Eva Nunenthal, geb. Bachenheimer
1
 

geb. 1815 in Röddenau 

genannt Hebchen 

Eltern:  

Händler Gutmann Bachenheimer (1772-1839) und 

Friederike (Fradchen), geb. Wohlgemuth (1787-1859) 

Geschwister: 

Keiche (Schönchen, geb. 1818) 

Hirsch, geb. 1820 

Salomon (1824-26) 

Ehemann:  

Abraham Nunenthal (1805-55) 

Eheschließung: August 1843 

Kinder: 

Karoline (1844-?) 

Gutmann (1847-?) 

Daniel, geb. ca.1853 

eine weitere Tochter 

 

1815 

Eva Bachenheimer wurde in Röddenau geboren. Sie war das älteste Kind von Gutmann und 

Fradchen Bachenheimer.  

 

1818 

Schwester Keiche (Schönchen) wurde geboren. 

 

1820 

Bruder Hirsch wurde geboren.  

 

1824 

Am 24. August schreibt der Frankenberger Kreisrat Giesler an Marcus Willon, die Familie 

Bachenheimer sei so arm, dass sie das Schulgeld für ihre Kinder nicht bezahlen könne. Willon 

habe entsprechend zu handeln. 

Bruder Salomon wurde geboren. 

 

1826 

Bruder Salomon starb.  

 

1843 

Abraham Nunenthal heiratete Eva Bachenheimer aus Röddenau. 

 

1844 

Tochter Karoline wurde geboren. 

 

1847 

Sohn Gutmann wurde geboren.  

 

1848 
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 Alle nicht anders bezeichneten Informationen aus: Hecker, Horst: Jüdisches Leben in Frankenberg. 

Geschichte der Gemeinden und ihrer Familien. Mit Beiträgen über die Juden in Geismar und Röddenau sowie 

einer Dokumentation des jüdischen Friedhofs, Frankenberg 2011, S. 213 u. S. 225f. 



Röddenau 

Schwiegervater Jonas Nunenthal starb im März. 

 

1853 

Die Schwiegermutter starb im Dezember.  

 

1864 

Als Samy Levi, der Lehrer der jüdischen Schule in Frankenberg, ernsthaft erkrankte, stellten 

Hirsch Bachenheimer fürs seine Kinder Hilde, Jettchen und David sowie Bachenheimers 

Schwester Eva Nunenthal für ihren jüngsten Sohn Daniel den Antrag, ihre Kinder nun in die 

christliche Schule in Röddenau schicken zu können. Die Regierung lehnte dies ab und 

veranlasste, dass für die Zeit der Krankheit ein Lehrer der christlichen Schule in Frankenberg 

alle Fächer mit Ausnahme der Religion in der jüdischen Schule unterrichtete. Den jüdischen 

Religionsunterricht sollten jüdische Lehrer der Umgebung erteilen.
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